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Feierliche Orgelmatinee  
zur Adventszeit
Die Orgelmatinee vom vergangenen Samstag in der Pfarrkirche in Pfäffikon bot eine gute Gelegenheit zur 
Einstimmung auf das bevorstehende Weihnachtsfest. 

von Verena Blattmann

D ie zweite Orgelmatinee 
der Saison stand ganz im 
Zeichen von Advent und 
Weihnachten. Die stu-
dierte Kirchenmusikerin 

und Organistin Mirjam Föllmi aus 
Pfäffikon erfreute die Zuhörer mit 
einem abwechslungsreichen Pro-
gramm und mit ihrer feinfühligen 
Spielweise. «Mir ist es wichtig, die Men-
schen mit meiner Musik zu berühren. 
Ich möchte, dass der Funkten springt», 
erklärte Föllmi. Dass ihr dies vorzüg-
lich gelungen ist, bewies der herzliche 
und langanhaltende Applaus am 
Schluss des Konzerts.

Feierliche und feine Klänge
Das Programm wurde feierlich, besinn-
lich eröffnet mit «Passacaglia in D 
BuxWV 161» von Dietrich Buxtehude. 
Die sich wiederholende Melodie ver-
mittelte etwas Beständiges, die hohen 
Töne im zweiten Teil stimmten weih-
nächtlich. 

Von verschiedenen Klangarten und 
Rhythmuswechseln geprägt war Bux-
tehudes «Wie schön leuchtet der Mor-
genstern». Die variantenreiche Beglei-
tung wurde ergänzt durch feine, liebli-
che Variationen, die dennoch mit Aus-
druckskraft bestachen, oder sie zeigte 
sich leicht oder wieder fast jubilierend 
und endete mit warmen Klängen. 
Ernst Friedrich Richters Variation zu 
diesem Lied war eher in tiefen Tönen 
gehalten, ruhig und langsam. 

Auch das Kirchenlied «Macht hoch 
die Tür» war in zwei verschiedenen 
Bearbeitungen zu hören. Sehr dyna-

misch und virtuos erklang das Werk 
von Paul Müller-Zürich. Kaum merk-
lich und fein war dabei die Melodie 
des bekannten Kirchenliedes zu erken-
nen. Wie ein musikalisches, hoffnungs-
volles Zeichen in dieser schwierigen 
Zeit hörte sich Max Regers Version des 
im 17. Jahrhundert in Ostpreussen ent-
standenen Liedes an.

Mit Traurigkeit behangen
Obwohl teilweise mit barocken Tril-
lern versehen, zeigte sich Johann Se-
bastian Bachs «Nun komm, der Heiden 
Heiland» getragen, feierlich, langsam 
und mit etwas Traurigkeit behangen. 
Vielleicht wollte Bach mit dieser Kom-
position eine von Sehnsucht geprägte 
Aufforderung zum Ausdruck bringen, 
dass er nun endlich kommen soll, der 
«Heiden Heiland».

An der nächsten Orgelmatinee vom 
9. Januar nächsten Jahres wird Martin 
Hobi an der Orgel zu hören sein.

Die Organistin und Kirchenmusikerin 
Mirjam Föllmi bestach mit ihrer feinfühligen 
Ausdrucksweise.  Bild Josef Blattmann

Die Kulturkommission Wollerau be-
müht sich, den Wollerauern jedes Jahr 
kulturelle Highlights zu bieten. Künst-
ler von nah und fern sollen die Besu-
cher überraschen, berühren und er-
freuen. Auch für das Jahr 2016 ist es 
gelungen, ein vielseitiges Programm 
für Gross und Klein zusammenzustel-
len. Der Flyer mit dem detaillierten 
Kulturprogramm 2016 wird in den 
nächsten Tagen in alle Haushaltungen 
versandt. Vorab bereits eine kleine Vor-
schau. 

Neujahrskonzert 
Das Kulturjahr 2016 startet am Sams-
tag, 9. Januar 2016, mit dem Neujahrs-
konzert von Don & Giovannis. Das En-
semble beschreitet in der Musikwelt 
neue, sehr kreative Wege. Tenor And-
reas «Don» Winkler und seine Kam-
merjazz-Combo, bestehend aus vier 
Spitzenmusikern, entführen die Stücke 
der grossen Meister in ihre eigene mu-
sikalische Welt und verwandeln sie in 
populäre Lieder mit zauberhaften 
Klängen. Dabei vermischen sich Melo-
dien des alten Europas mit mediterra-
ner Leichtigkeit zu einem vielschichti-
gen und explosiven Klangmosaik. 

Hits für Kids
Caroline Graf & die Superhaasen kom-
men nach Wollerau und lassen es am 

Sonntag, 10. April 2016, für die 
Wollerauer Kinder krachen. Da gibt es 
Hits über Räuber, Piraten und Cow-
boys, über Zebras ohne Streifen und 
über Büsis, die ein «Chrüsimüsi» ha-
ben, übers Zaubern und natürlich über 
Superhaasen und Glücksschweine. 
Ihre energiegeladenen und rasanten 
Konzerte sind richtige Wundertüten: 
Da bleiben auch die Erwachsenen 
nicht auf den Stühlen sitzen.

Comedy mit Helga Schneider
Am Samstag, 11. Juni 2016, kommt die 
Zürcher Kabarettistin Regula Esposito 
mit ihrer Bühnenfigur Helga Schnei-
der nach Wollerau und nimmt den 
Kampf gegen die digitale Demenz auf. 
Dabei versucht sie alles, den Alltag im 
Online-Zeitalter zu meistern. Seien Sie 
gefasst auf einen verbalen Schlagab-
tausch mit virtuoser Wortakrobatik, 
schnellen Zungenbrechern und einer 
blitzgescheiten, hinterhältigen Abrech-
nung mit der Zukunft. 

Nicht ganz alltäglicher Country
Am Samstag, 13. August 2016, spielt die 
bekannte Country Band Landmark am 
Wollerauer Open Air. Die New Country 
Band ist geprägt von verschiedenen 
musikalischen Einflüssen und bleibt 
daher dem allgemein bekannten 
Country-Stil nicht immer ganz treu.  

Sie können mit voller Power und Ener-
gie die Bühne zum Dampfen bringen, 
zugleich aber auch leise, besinnliche 
Töne anschlagen. 

Musikschullehrer live
In diesem Jahr wird Urs Bamert, als 
langjähriger Klarinettenlehrer, Leiter 
des Musikvereins Verena und des Ju-
gendblasorchesters Höfe in Wollerau 
bestens bekannt, mit seinem Ensemb-
le Accento Musicale auftreten. Die Zu-
hörer erwartet am Freitag, 16. Septem-
ber 2016, ein abwechslungsreiches Pro-
gramm aus Klassik und Romantik.

Poetry Slam
Der Poetry Slam in Wollerau ist legen-
där. Der Dichterwettstreit der «Sprach-
akrobaten» findet 2016 bereits zum 
sechsten Mal in Wollerau statt. Acht bis 
zehn Slam-Poeten werden am Sams-
tag, 22. Oktober 2016, wieder gegenein-
ander antreten und mit kurzen, selbst-
verfassten Texten um die Gunst der 
Zuschauer kämpfen. 

Aktuelle Informationen finden Sie 
auf unserer Website www.wollerau.ch 
unter «Freizeit & Kultur». Unter «News 
abonnieren» können Sie Ihre Kontakt-
daten angeben. Gerne informieren wir 
Sie per E-Mail über die Kulturanlässe 
in der Gemeinde. 
 Kulturkommission Wollerau

Kulturelles Feuerwerk  
für Gross und Klein
Sechs Daten, sechs Kulturereignisse ganz unterschiedlicher Art: Das 
Jahresprogramm 2016 der Kulturkommission Wollerau präsentiert sich 
abwechslungsreich wie immer.

Blut spenden lohnt sich
Am vergangenen Donnerstag fanden insgesamt 65 Blutspender den Weg zum 
Sankt Anna-Forum in Schindellegi, darunter auch der Schindellegler Christoph 
Bürgi (im Bild). Seit Jahrzehnten geht er mehr oder weniger regelmässig zum 
Blutspenden, um sich seinen kostbaren Lebenssaft abzapfen zu lassen. Gross 
war die Überraschung, als er anlässlich dieser Blutspendeaktion für seine 
50. Spende von Sandra Göldi, der Verantwortlichen für die Spende-Aktionen 
des Samaritervereins Schindellegi-Feusisberg (SVSF), eine gute Flasche Wein 
entgegennehmen durfte und so für seine Treue belohnt wurde. Text eing / Bild zvg

Wanderung 
zum  
Vereinshaus
Am Dienstag, 22. Dezember, wandern 
die Naturfreunde Lachen von Alten-
dorf entlang des Chessibach durch den 
ruhigen Winterwald, begleitet vom 
Rauschen des Baches hinauf ins «Wald-
eggli». Wir treffen uns ab 8 Uhr im 
Landgasthof «Mühlebach» in Alten-
dorf, der nahe der Bahnstation und der 
Bushaltestelle liegt. Die An- und Rück-
reise erfolgt individuell ohne Gruppen-
billett.

Um 9 Uhr starten wir auf Wander-
wegen und über Waldstrassen zum 
«Waldeggli». Um die Mittagszeit errei-
chen wir unser Vereinshaus, wo wir 
fein verpflegt werden. Nach der Mit-
tagspause und gestärkt durch das feine 
Essen geht es auf einer kürzeren Route 
zurück zum Bahnhof in Altendorf.

Die Wanderung ist als T2 nach SAC 
eingestuft, setzt aber eine gewisse Aus-
dauer voraus. Die Wanderzeit beträgt 
vier Stunden, die Distanz 13,1 Kilome-
ter, der Aufstieg 686 Meter und der Ab-
stieg 693 Meter. Wanderstöcke, allen-
falls mit Schneetellern, sind von Vor-
teil. Ebenso der Witterung entspre-
chende Bekleidung, eventuell Gama-
schen. Sollte sehr viel Schnee liegen, 
wären wir froh, wenn sich einige mit 
dem Auto einfinden könnten und be-
reit wären, andere Personen zu trans-
portieren. Dann wäre es möglich, bis 
zum Bergschulhaus oder dem Brägge-
rhof zu fahren und so die Wanderung 
abzukürzen.

Ausnahmsweise ist eine Anmel-
dung zwingend nötig, auch für jene, 
die vielleicht auf eigene Faust ins 
«Waldeggli» kommen. Anmelden kann 
man sich bis Freitagabend, 18. Dezem-
ber, beim Wanderleiter Fredy Zimmer-
mann, Telefon 055 442 71 29. 

Neue Wanderer sind jederzeit herz-
lich willkommen. Die Versicherung ist 
Sache der Teilnehmer. Wir freuen uns 
auf eine rege Teilnahme.
 Naturfreunde Lachen
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